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                                                    AHLEN-VORHELM. Die Feste aufeinander abstimmen und sie 

                                                              dann möglichst gemeinsam feiern, wie sie fallen, das wollen die 
                                                              Vorhelmer Vereine und Verbände, wie ihre Vorsitzenden am 

                                                              Donnerstagabend im weißen Saal der Hellbachhalle auf Einla- 

                                                              dung von Willi Arnemann vom Vorhelmer Musikverein be- 

                                                              schlossen. Man will das Vereinsleben „aktivieren“ und damit 

                                                              auch eine gewisse Eigenständigkeit Vorhelms, zumindest auf 

                                                              kultureller Ebene, nach dem Anschluß an Ahlen erhalten. 
                                                              Die wichtige Terminplanung dörflicher Feste und Veranstaltun- 

                                                              gen will man deshalb gemeinsam vornehmen und nicht etwa 

                                                              gegeneinander. 

 

                                                              Ein an diesem Abend gewähltes Gremium soll sich bemühen, 
                                                              einen Veranstaltungskalender für den Ortsteil Vorhelm aufzu- 

                                                              stellen und diesen zu veröffentlichen. In Anwesenheit von 

                                                              Pastor Völker wählten die anwesenden Vertreter der Vereine 

                                                              in dieses Gremium Ex-Bürgermeister Brinkpeter als Vorsitzen- 

                                                              den und als Mitglieder Agnes Schmitz, Josef Remmert, Theo 

                                                              Keseberg und Berni Lütke-Coßmann. 
 

                                                              Brinkpeter betonte in der Versammlung; dass aufgrund landes- 

                                                              gesetzlicher Regelung der jetzige Ahlener Stadtrat auch für 

                                                              Vorhelm bis zu den Neuwahlen im Mai – und zur Bildung eines 

                                                              Orts- und Bezirksausschusses für Vorhelm – auch ohne aus  

                                                              Vorhelm gewählte Vertreter für den neuen Ortsteil zuständig 
                                                              sei. 

                                                              Es gebe zudem Meinungsverschiedenheiten über die recht- 

                                                              lichen Möglichkeiten, Gremien aus dem Ortsteil Tönnishäus- 

                                                              chen in dieser Übergangszeit beratend von seiten des Ahlener 

                                                              Stadtrates zu hören. Am 17. Februar soll deshalb ein Gespräch 
                                                              zwischen Bürgermeister Herbert Faust und Mitgliedern des 

                                                              letzten Vorhelmer Gemeinderates stattfinden. Jedenfalls sollen 

  Willi Arnemann rief die Vorhelmer        die Vorhelmer Belange nicht bis zu den Kommunalwahlen 

  Vereine zusammen.                              „brachliegen“. 

 

  Die Vereinsvertreter interessierte der Hinweis, daß man grundsätzlich von Ahlener Seite wohl bereit  
  sei, die Vorhelmer Vereine wie in der Vergangenheit auch finanziell zu fördern, etwa nach dem  

  Durchschnitt der Vorhelmer Förderungsmaßnahmen der letzten fünf Jahre. 

  Es sei auch notwendig, Termine für in der Hellbachhalle vorgesehene Veranstaltungen sehr frühzeitig    

  mitzuteilen, um spätere Terminschwierigkeiten zu vermeiden, da es im Interesse von Stadt Ahlen und 

  Pächter liege, die Möglichkeiten der Halle intensiv zu nutzen. Durch Terminabstimmungen der     
  Vorhelmer Vereine will man Überschneidungen, wie bereits mehrfach vorgekommen, vermeiden. 

 

  Wie in der Versammlung auch bekannt wurde, soll die Vorhelmer Frühjahrskirmes den Namen  

  „Dreifaltigkeitskirmes“ erhalten. Man war sich allerdings darin einig, daß man irgendwie der seit 

  längeren Jahren stagnierenden Vorhelmer Kirmes wieder zu etwas mehr Attraktivität verhelfen muss. 
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